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Grußwort der Stadt Wolfsburg

Die junge Stadt Wolfsburg, die im
letzten Jahr ihren 80. Geburtstag feier-
te, ist eine der bemerkenswertesten
Städte mit einer herausragenden

Entwicklung. In
keiner anderen
Stadt DDeutsch-
lands liegen Ver-
gangenheit, Ge-
genwart und Zu-
kunft so nahe
beisammen wie
hier. Mit Stolz
können wir auch
a u f u n s e r e

historischen Wurzeln zurückblicken.
Der Ort Velstove, der 1972 in die Stadt
Wolfsburg eingemeindet wurde, feiert
in diesem Jahr seinen 600. Geburtstag.
Im Namen von Rat und Verwaltung der
Stadt Wolfsburg sowie aller Wolfsbur-
gerinnen und Wolfsburger gratuliere
ich zu diesem stolzen Jubiläum sehr
herzlich.

Ein runder Geburtstag gibt immer
wieder Gelegenheit, über Entwicklun-
gen nachzudenken, die das Leben der
Menschen in der Dorfgemeinschaft
fördern und voranbringen. Velstove
wurde erstmalig im Jahr 1419 erwähnt.
Heute ist das Rundlingsdorf im Vors-
felder Werder als Wohnort sehr ge-
fragt, mehr als 1.200 Einwohnerinnen
und Einwohner sind hier zu Hause.
Trotz steigender Bevölkerung konnte
Velstove seinen ländlichen Charme
bewahren.

Auch ich wohne bereits seit 15
Jahren in diesem liebenswerten Ort
und bin sehr gerne ein Teil davon.
Velstove zeichnet sich unter anderem
durch seine starke Dorfgemeinschaft
aus, die sich in vielen Vereinen wider-
spiegelt. Auch der Velstover Storch ist
nicht mehr aus der Dorfgemeinschaft
wegzudenken. Ich freue mich, dass
Politik und Verwaltung nun endlich die
Planungen für das Dorfgemeinschafts-
haus auf den Weg bringen konnten.

Ich bedanke mich bei allen
Vereinen, die das tolle Festprogramm
anlässlich des Jubiläums auf die Beine
gestellt haben und wünsche allen
Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen
eine erlebnisreiche Festveranstaltung.

Ihr

Klaus Mohrs
Oberbürgermeister
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Grußwort des Ortsrates

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
anlässlich der ersten urkundlichen Er-
wähnung des Ortsteils Velstove vor
600 Jahren möchte ich im Namen des

Ortsrates Brack-
stedt / Velstove /
Warmenau herz-
lich zu diesem
Jubiläum gratu-
lieren. Die Vels-
t o v e r D o r f g e-
meinschaft hat
s ich zu e in em
e i n z i g a r t i g e n
Engagement zu-

sammen gefunden, um diesen Anlass
gebührend zu feiern. Der Arbeitskreis
„600 Jahre Velstove“ traf sich seit zwei
Jahren regelmäßig, um ein Jubiläums-
fest auf die Beine zu stellen, das sicher
alle Gäste begeistern wird. Dafür ein
großes Dankeschön!!!

Für uns als Ortsrat ist es beispiel-
haft, welch traditionelle Werte in
dieser schnelllebigen Zeit noch
vorhanden sind und tatsächlich auch
gelebt werden. Ob es die Pflege des
Dorfes durch den Arbeitskreis “Unser
Dorf hat Zukunft“ ist oder der SSV
Velstove mit seinen sportlichen
Angeboten, die Junge Gesellschaft
oder der Männergesangverein, die
Storchennestpflegegruppe oder die
Freiwillige Feuerwehr, viele Bürger-
innen und Bürger tragen zu einer tollen
Dorfgemeinschaft bei, die vorbildlich
ist.

Aber auch der Ortsrat hat sich
immer für die Belange von Velstove
stark gemacht. So wurden neue Bau-
gebiete erschlossen, die die Einwoh-
nerzahl von Velstove mehr als verdop-
pelt haben seit der Eingemeindung zu
Wolfsburg. Es gibt einen Kindergarten,
ein verbessertes Spielplatzangebot, ein
neues Feuerwehrhaus, eine neue Bus-
haltestelle und hoffentlich auch endlich
das langersehnte Dorfgemeinschafts-
haus.

Velstove blickt auf eine gesunde
dörfliche Struktur, schaut aber auch
durch die Nähe zu Wolfsburg und der
dort vorhandenen Arbeitsplätze auf
eine gesicherte, moderne Perspektive!

Deshalb zum Schluss meiner guten
Wünsche für unseren Ortsteil Velstove:

Ohne Vergangenheit und Erinnerung
keine Zukunft!

Mit freundlichen Grüßen

Angelika Jahns
Ortsbürgermeisterin

Brackstedt Velstove Warmenau
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Kirchengemeinde Velstove zählt 400 Mitglieder
Die Martin-Luther-Kirche hält die Türen offen

Die evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Velstove in der Martin-Luther-
Kirche gehört zur Propstei Vorsfelde in
der Landeskirche Braunschweig und

zählt etwa 400
Gemeindemit -
glieder. Was an
Veranstaltungen
angeboten wird,
b e s t i m m t d e r
Kirchenvorstand.
Zu ihm gehören
die gewählten
Mitglieder Helga
B e i n k e r, E l l e n

Schulze und Frank Hummel sowie das
berufene Mitglied Jan Schulze. Und
dank seines Amtes gehört auch Pastor
Matthias Rothkirch dem Gremium an.
Kirchenvorstandsvorsitzende ist Helga
Beinker, die kürzlich zur Vorstands-
sitzung in ihr Haus einlud.

Da wurde nach einer kurzen
Andacht festgelegt, was den Gläubigen
so alles übers Jahr angeboten wird.
„Gottesdienst in unserer Kirche ist
jeden Sonntag“, berichtet Beinker,
„und dazu gibt es jeden Monat eine
Taizé-Andacht.“ Prompt hakt Pastor
Rothkirch ein: „Es wär schön, würden
zu den sonntäglichen Gottesdiensten
und den angebotenen Gesprächsaben-
den mehr Leute kommen“, ist sein
Wunsch. Das gelte auch für Gesprächs-
abende zu Bibelthemen im Gemein-
deraum. Und wenn der Handarbeits-
kreis sich trifft, da geht es auch um
Bücherangebote und eine Tombola
in Kirchenkreis. „Wir backen extra

Kekse“, macht Helga Beinker den
Besuch schmackhaft. Die Gemeinde-
mitglieder sind zudem immer am Grün-
donnerstag zum Fischessen eingela-
den, kombiniert mit einer Passions-
andacht.

Der Kirchenvorstand stellt sich vor

Doch auch für die jungen Gemeinde-
mitglieder ist gesorgt. So gibt es acht
Mal im Jahr „Die Schatzinsel“ im
Gemeinderaum, wo gebastelt, gesun-
gen, gespielt und biblische Geschichten
von den jugendlichen Mitarbeitern
gelesen werden. Der Konfirmanden-
unterricht und modern gestaltete
Gottesdienste werden angeboten und
dazu finden für alle Gospelkonzerte
sowie immer im Herbst das Konzert
des Männerchores Velstove in der
Martin-Lutherkirche statt. „Wir halten
aber auch unsere Türen offen
für die Frauenhilfe, den Handarbeits-
kreis und den Projektchor sowie für
Familienfeiern“, bietet Pastor Roth-
kirch an. Und die Gemeinde beteiligt
sich auch seit Jahren an der Altkleider-
sammlung der Deutschen Kleider-
stiftung Helmstedt.
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Ist der Grundstein des Volkswagenwerkes auf  
Velstover Kies gebaut?

Den Job hat er im Dorf exklusiv:
Horst Schulze ist Velstoves einziger
Heimatpfleger. Fragt man ihn nach
der ersten Erwähnung seines Heimat-

o r t e s i n d e n
Annalen, kommt
es wie aus der
Pistole geschos-
sen: 31.Juli 1419.
U n d e r w e i ß
noch viel mehr.
Das Datum stand
im Kleinau, im
geschichtlichen
Ortsverzeichnis

des Landes Braunschweig, wurde in
der historisch-landeskundlichen Exkur-
sionskarte von Niedersachsen, Blatt
Wolfsburg, genannt und in den Akten
der Familie Salder dokumentiert. Hier
ging es um eine Gerichtsverhandlung
am besagten Tag, als es in Lehre einen
Streit zwischen derer von Bartensleben
und denen von der Schulenburg ging.

Schulze hat viele Dokumente ge-
sammelt, zum Beispiel Listen von 1536,
Einwohnerverzeichnisse von 1757 als
Velstove 13 Häuser und zehn Köther
zählte. Artig versprach ein Sohn seinen
Eltern den Altenteil, mit Sitz in der
Stube beim Ofen. Und im Kuhstall
durfte der Buchweytzen gelagert wer-
den. „Alle Dokumente, die ich habe,
sind Kopien aus dem Staatsarchiv
in Wolfenbüttel“, so der 81-jährige
Heimatpfleger, der seine Schätze in
der kleinen Heimatstube auf dem alten
Schulhof lagert. Zum 80. Geburtstag

Wolfsburgs konnten sich die Bürger
seiner gutbesuchten Ausstellung in der
alten Schule übers Zeitgeschehen
informieren. „Ich werde diese Aus-
stellung zum 600-jährigen Bestehen
Velstoves erneut aufbauen“, sagt Horst
Schulze, der die Entstehung des Dorfes
bis zur Neuzeit zeigen wird.

Ausstellung zum 80. Geburtstag von
Wolfsburg (2018) in der alten Schule

Wir hatten schon 1890 Industrie in
Velstove“, berichtet Horst Schulze, und
führt die Kartoffelstärke-Fabrik an, die
1922 aus dem Ortsbild verschwand, als
der Blitz einschlug und das Gebäude
abbrannte. Und der Heimatpfleger

schließt nicht aus, dass 1938, als die
Stadt Wolfsburg gebaut und der
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Grundstein für das Volkswagenwerk
gelegt wurde, Velstove der Kies-
Lieferant war.

Erinnerungsstein an der 1. Kieskuhle
anlässlich 70 Jahre Wolfsburg (2008)

50 Jahre Wolfsburg (1988): Velstove
machte beim Umzug durch die Stadt
auf den Kiesabbau aufmerksam

Wolfsburg ein Teil von Velstove
1 Mio. m³ Velstover Kies sind in 

Wolfsburg und im VW Werk verbaut.

Velstove, ein Teil von Wolfsburg 
Wo noch Milch und Honig fließen

Bei der 600-Jahr-Feier Velstoves im
August wird Horst Schulze über die
Geschichte des Dorfes berichten.
„Das mache ich gern“, sagt der Heimat-
pfleger, der sich jedoch freuen würde,
wäre da jemand aus dem Dorf, der
seine Arbeit weiterführen würde.
Schließlich sollten Dokumente, Schrif-
ten und Zeichnungen der Nachwelt
erhalten bleiben.
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Erste namentliche Erwähnung Velstove

„Da man schreibt nach Gottes Geburt vierzehnhundert Jahr danach in dem
neunzehnten Jahr des Montages nach Pantaleonis da sagte mein gnädiger Herr
Herzog Wilhelm Herrn Hinrikes Sohn Herzog von Braunschweig und Lüneburg ein
Mahnrecht um das Gut von Walstoue zwischen den von Bartensleben und von
der Schulenburg…“

Staatsarchiv Wolfenbüttel
H. Sudendorf: Urkundenbuch zur Geschichte der Herzöge von Braunschweig 

und Lüneburg und ihrer Lande - Teil 8, Hannover 1876
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Die neue Homepage geht an den Start 
www.Velstove.de
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Velstove 1771, Zeichnung im Auftrag des Herzogs Braunschweig
Aufteilung der Feldmark am Beispiel Hof Nr. 2





Feuerwehr Velstove für stete Einsätze gut aufgestellt
Der weite Weg von der Handdruckspritze zum TLF-W

Es brennt im Dorf! Ausgebildete Hor-
nisten alarmierten die Brandschützer,
die zum Löscheinsatz mit einer Hand-
druckspritze, die von den Kameraden

gezogen wurde,
sowie mit Leder-
eimern und Ein-
reißhaken aus-
rückten, um den
„roten Hahn“ zu
bekämpfen. Ging
es aber zu Feld-,
Wald- oder Flä-
c h e n b r ä n d e n,
bestimmte der

Wehrführer, wer von den Landwirten
seine Pferde vor die Spritze zu spannen
hatte. So war das Szenario nach der
Gründung der Freiwilligen Feuerwehr
am 6. August 1911 in der Gaststätte
Uehleke.

Einsatzübung vor 50 Jahren

Heutzutage sind die Brandschützer mit
dem 1000 Liter Wasser fassenden
Tragkraftspritzenfahrzeug ( T S F – W )

bestens ausgerüstet. Sie erhielten auch
einen Kommandowagen (KDOW) und
ein mobiles Notstromaggregat. Die
Jugendfeuerwehr sorgt dafür, dass es
nicht am Nachwuchs fehlt.

Einsatzübung heute

Guido Fricke, der mit 14 Jahren in
die Jugendfeuerwehr eintrat und von
1987 bis 1988 Jugendfeuerwehrwart
war, wurde 1999 stellvertretender
Ortsbrandmeister und führt seit 2008
die Wehr als Ortsbrandmeister. In
seine noch andauernde Amtszeit fällt
der Neubau des Feuerwehrhauses, das
2016 eingeweiht wurde. „Die 100-Jahr-
Feier unserer Feuerwehr im Jahr 2011
war für mich schlechthin der Höhe-
punkt in der Zeit an der Feuerwehr-
spitze“, sagt Fricke. Er sieht „seine“
Wehr mit 27 Aktiven, darunter acht
Ate mschut z – G e r ätet r äger, zwölf
Jugendfeuerwehrmitgl iedern, elf
Kameraden in der Altersabteilung und
199 Mitglieder im Förderverein gut
aufgestellt. Im Bereich Aktive und in
der Jugendfeuerwehr wünscht er sich
noch mehr Zulauf. Viele Jugendliche

16

Freiwillige Feuerwehr Velstove



wurden in den aktiven Dienst über-
nommen, die heute bereits im Kom-
mando die Geschicke der Wehr mitbe-
stimmen. Fricke weiter: „Ich bin über-
rascht, was in den vergangenen 25
Jahren in der Feuerwehr so alles
passiert ist“. Und dann zählt er auf, wie
ein Traum Wirklichkeit wurde: „2005
feierten wir ein Feuerwehrfest - für
mich war der Höhepunkt die Fahnen-
weihe auf dem Schulhof mit dem
Großen Zapfenstreich mit der Sieben-
bürger Blaskapelle und dem Spiel-
mannszug Königslutter.“

Die Jugendfeuerwehr

Unter dem Motto „30 Jahre Jugend-
feuerwehr Velstove“ wurde 2007 ein
Feuerwehrfest gefeiert. Nach mehr als
40 Jahren Moto-Cross-Veranstaltungen
am Himmelfahrtstag übernahm die
Freiwillige Feuerwehr zum letzten Mal
das Kassenwesen und den Brandschutz
der Großveranstaltung, zu der 3000
Zuschauer nach Velstove strömten. Die
Ära Herbert Wienecke ging 2008 zu
Ende. Er wurde nach mehr als 18
Jahren in einer Feierstunde verab-
schiedet. Zu schaffen machten der
Wehr Großbrände wie im Badeland, im
Brauhaus Fallersleben und im Land-
leben sowie in der Turnhalle in Kreuz-
heide, zu der die Velstover alarmiert
wurden. Durch die zunehmenden
Technologien gehören neben Bränden
und Unwettern, auch der Umgang mit
Gefahrguttransporten auf Schienen
und Straßen, Photovoltaikanlagen,
Elektroautos zu den Hauptaufgaben
der Feuerwehr. Frickes Wunsch: „Dass
immer genügend Feuerwehrnach-
wuchs im Ort vorhanden ist.“
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Junge Gesellschaft Velstove weiterhin aktiv
Verein bleibt der Tradition verbunden 

Seit 1956 gibt es sie schon, die Junge
Gesellschaft (JG) Velstove. „Wir sind
eine Gruppe junger Leute, die sich
gemeinsam für die Dorfkultur ein-

setzen“, so Leon
Ullrich, seit 2018
JG-Vorsitzender.
Derzeit zählt die
Vereinigung rund
35 Mitglieder ab
einem Alter von
16 Jahren, die
allerdings nach
der Heirat aus-
treten müssen.

Noch bis zum Vorjahr sahen die
Mitgliederzahlen sehr schlecht aus.
„Zum Glück retteten uns viele Neuzu-
gänge vor dem Vereinssterben“ freut
sich der gesamte Vorstand.

„Wir veranstalten nach wie vor den
Fasselumzug, mit abendlicher Feier im
Sportheim“, sagt Leon. Wie früher, als
die Knechte und Mägde lärmend
durchs Dorf zogen und den Winter
vertrieben, geht die JG heutzutage in
bunten Kostümen durch die Straßen
Velstoves, um Spenden für die an-
schließende Faschingsparty zu sam-
meln. Und dann geht’s bei heißer
Musik lustig zu. Doch die Aufgaben,
denen sich die Junge Gesellschaft
stellt, sind vielfältiger. So sind die
jungen Leute dabei, wenn der Mai-
baum aufgestellt wird und verpflegen
alle Gäste mit Essen und Getränken.
Nicht genug damit: Alle zwei Jahre wird
im Wechsel mit der Ortsfeuerwehr das
Weinfest ausgerichtet. Nicht zu kurz,

kommt auch die Geselligkeit, wenn
vor Ostern zum Preisskat um den
JG-Pokal eingeladen wird. Und natür-
lich versorgen die Mitglieder beim
Weihnachtsbaumaufstellen alle Besu-
cher mit frischen Waffeln und Kinder-
punsch an ihrem Stand. „Wir werden
finanziell vom Ortsrat mit einem
Obolus unterstützt, um unsere Veran-
staltungen ausüben zu können“, sagt
Kassierer Philipp Dietmann. Doch den
Großteil bringen die JG-Mitglieder
selbst mit ihren Beiträgen auf.

Fasselumzug 2019

Gepflegt wird die Freundschaft zu
den anderen Vereinen im Dorf, wenn
die Junggesellen helfend zur Seite
stehen. Aber auch das Miteinander zu
Jungen Gesellschaften aus benach-
barten Dörfern hat Tradition. Ausge-
tragen wird das Flankyball-Turnier bei-
spielsweise mit Hoitlingen, Barwedel
und Brome. Im nächsten Jahr stehen
dann Vorstandswahlen in der JG an,
die ihre Veranstaltungen für 2020
festlegen wird.
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Historische Tänzer tragen den Namen Velstove in alle Welt
Im Galopp in die Herzen der Japaner

Es war im Jahr 1958, als sportbegeis-
terte Männer den reinen Fußball-
verein SSV Velstove gründeten. Der
Bau das Sportplatzes wurde in Eigen-
arbeit an der Kiesgrube in Angriff

genommen, als
Sportheim dien-
te ein altes Kies-
grubenbüro, das
in eine Umklei-
dekabine umge-
baut wurde. Als
im Jahr 1975 die
Einweihung des
neuen Sporthei-
mes groß gefei-

ert wurde, war es eine kleine Sensa-
tion, dass die Frauengymnastiksparte
ins Leben gerufen wurde und sie sich
anhand vieler Kursangebote über
großen Zulauf erfreute.

Tanzsparte
Inzwischen sprang der grün-weiße

Sportverein erstmals über die 500-Mit-
gliedergrenze, und SSV-Vorsitzender

Rupert Wehr ist froh, dass neben
Fußball, Jugendfußball, Kinderturnen,
Fitness und Gesundheitssport sowie
Tanzen das Sportangebot für jeden
etwas bietet. „Mir ist wichtig, dass der
Zusammenhalt im Verein übergreifend
in den einzelnen Sparten stimmt“, so
der SSV-Chef. Viele Gespräche mit den
einzelnen Sparten sollen folgen, damit
Wünsche in Zukunft berücksichtigt
werden können. „Dafür bemühen wir
uns um weitere Übungsleiter“, so
Wehr.

Fußballsparte
Eigentlich alles in Butter im Verein.

Ein wenig Sorgen machen noch die
Fußballer, die um den Klassenerhalt
kämpfen. Alle sind optimistisch, dass
die 1. Kreisklasse mit Zuschauerunter-
stützung gehalten wird, zumal es im
Jugendfußball mit der Spielgemein-
schaft mit Hoitlingen, Eischott und
Tiddische gut läuft. Da soll der
Nachwuchs später einmal den Kader
auffüllen und verstärken.
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Die JSG: Der Kreis schließt sich!
Im Kinderturnen werden die Angebote
für die Kids von einem Jahr bis zum
Grundschulalter gut angenommen und

Kinderturnen

Fitness- und Gesundheit

bei Fitness und im Gesundheitssport
läuft alles bestens. Die historischen
Tänzer des Vereins machten den
Namen Velstove sogar im fernen Japan
bekannt. Da zeigten sie ihre Tänze um

die Jahrhundertwende wie Schieber-
max, Rheinländer, Galopp und Kreuz-
polka in Tokio sogar vor der kaiser-

Historische Tänzer
lichen Familie. Und wenn Velstove im
August 600-jähriges Bestehen feiert,
dann werden sie auch dem heimischen
Publikum ihr Können zeigen.
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Hundesportverein Velstove ist stolz auf viele Titel
Agility hält Mensch und Hund fit

23

Der HSV Velstove ist seit 1995 ein
aktiver Hundesportverein mit derzeit
mehr als 100 Mitgliedern, der über-
aus erfolgreich in unterschiedlichen

Sparten Hunde-
sport betreibt.
S o w u r d e n
mehrere T i t e l
vom Kreismeis-
ter über den
Landesmeister
b is h in zum
Deutschen Meis-
ter von den
Velstover Hun-

desportlern erreicht. Vom Verband für
das deutsche Hundewesen (VDH)
lizensierte Trainer bieten in verschie-
denen Kursen Unterstützung zum
Thema Erziehung und Ausbildung
der vierbeinigen Familienmitglieder an.

Sogar „Rüpelkurse“ gibt es im HSV,
Hier werden die Grundlagen für die
Hundeerziehung und –ausbildung
gelehrt sowie einfache Übungen für
hause gezeigt. „Auch Tierheimhunde
sind bei uns willkommen“, sagt der

Vorsitzende Thorsten Hallfahrt. Gerade
Anfang Mai erst hat im HSV die
Frühjahrsprüfung stattgefunden, bei
der die Gebrauchshunde-, Begleit-
hunde- und Fährtenhundeprüfung
abgenommen wurde. Fast alle Teil-
nehmer meisterten die Prüfung.

Auch die Agility-Sparte ist sehr
aktiv. Dabei steht die Bewältigung
eines Hindernisparcours im Vorder-
grund. Der Hundeführer muss mit
dem Hund ohne Halsband und Leine
allein durch Körpersprache und
auf Handzeichen sowie mündliche
Kommandos und einen vorgegebenen
Parcours schnellstmöglich und fehler-
frei bewältigen. „Dabei sind alle
mit Spaß und Ehrgeiz bei der sport-
lichen Sache“, berichtet Hallfahrt und
verweist auch auf den Slogan der
Agilitysportler: „Agility is Fun“. Wer
noch näheres über den Hundesport-
verein erfahren möchte, bekommt
weitere Informationen über die Home-
page www.hsv-velstove.de.

Hundesportverein (HSV) Velstove





Damit sich Velstove von seiner schönsten 
Seite zeigt 

Neun Männer und acht Frauen sind es,
die sich in der Arbeitsgemeinschaft
„Unser Dorf hat Zukunft“ engagieren.
Wie früher, als der Bundeswettbewerb

noch „Unser Dorf
soll schöner wer-
den“ hieß, hat
s i c h f ü r d i e
E hrenamtlichen
a n d e r Zielset-
zung nichts geän-
dert: Es geht da-
rum, Ve l s t ov e
w e i t e r z u v e r-
schönern und auf
Vordermann zu

bringen. Dazu gehört auch das Anlegen
von Blumenbeeten, das Pflanzen von
Eichen und Schneiden der Kopfweiden
sowie das Aufstellen von Ruhebänken
für Spaziergänger.

Nicht genug damit: Hochbeete und
Rabatten werden vom Unkraut befreit,
Findlinge wurden aufgestellt, beispiels-
weise zur Deutschen Wiedervereinigung
am 3. Oktober 1990 oder für den trocken
gelegten Wipperteich, einst das größte
Binnengewässer im Herzogtum Braun-
schweig. Einsatzleiter Paul Czarnecki ist
voll des Lobes für seine Gruppe: „Alle
sind da, wenn man sie ruft. Selbst beim
Müllsammeln fehlt kaum einer.“ Bei so
viel Engagement bleibt auch der Erfolg
nicht aus. Die Velstover wurden 1991
Sieger im Stadtwettbewerb und wurden
mit einer Plakette und einem Geldpreis
belohnt. Mehrfach schaffte die Arbeits-
gemeinschaft danach noch vordere
Platzierungen.

Viermal im Jahr wartet zudem die
Dorf-AG am Themenplatz am Wetter-

esel im Glanzweg mit jahreszeitlicher
Dekoration auf. Im Sommer ist es ein
„bestricktes“ Fahrrad, ein Drahtesel
im Wollkleid, im Herbst ein großer, roter
Drachen und im Winter ein Weihnachts-
kranz aus hölzernen Kerzen, ein Engel
und ein vier Meter hoher Mast mit
Sternen. Und als die rührige Gruppe sich
kürzlich daran machte, Velstove österlich
zu schmücken, da waren alle wieder mit
Spaß bei der Sache. Die Männer stellten
Riesen-Ostereier auf, die Frauen hatten
einen Kranz gebunden und hängten
viele bunte Eier daran. Und als Roberto
Grillo von seinem Grundstück die lange
Stehleiter über die Straße zum Glanzweg
schleppte, da wurde der Kranz flugs in
luftige Höhen gezogen.

Das Team am Themenplatz

Es bleibt immer etwas zu tun für
ein schönes Velstove. Doch wer viel
arbeitet, der darf auch einmal feiern.
Die Arbeitsgemeinschaft macht das
mit einem gemütlichen Beisammensein
und mit netten Gesprächen, diversen
Getränken und Grillspezialitäten. Und
das haben sich alle verdient, sorgen sie
doch seit Jahren für ein schönes
Ortsbild.
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Seit 1967 stete Hilfe für Haus und Garten

Die Siedlergemeinschaft Velstove im
Verband Wohneigentum Niedersach-
sen wurde im Jahr 1967 gegründet.
Seit 2013 führen Regina Benecke als

Vorsitzende und
Wilfried Lange
als Kassierer die
derzeit 81 Män-
ner und Frauen.
D o c h w e l c h e
Argumente spre-
c h e n f ü r e i n e
Mitgliedschaft?
So s i nd d am it
beispie#l sweise

ein Versicherungsschutz bei der Haus-
und Grundstückshaftung verbunden,
wie auch eine kostenlose Rechts-
beratung rund um Haus und Garten.
Und weitere Vorteile sind eine Fach-
beratung bei Gartengestaltung und
Gartenbewirtschaftung unter Beach-
tung ökologischer Gesichtspunkte. Es
wird auf die Gestaltung und Nutzung
des Gartens als naturverbundenen
Erholungsraum für die Familie und auf
die Erhaltung der Artenvielfalt von
Flora und Fauna hingewirkt.

Und auch die Geselligkeit kommt
nicht zu kurz. „Wir unternehmen jedes
Jahr eine Wanderung mit Spargelessen,
hatten viel Spaß bei einer Floßfahrt auf
der Oker und besuchten den Erlebnis-
hof Klaistow in Brandenburg“, zählt
Benecke einige der angebotenen
Events auf. „Die Klaistow-Tour wird am
22. September wiederholt, dann geht
es zur Kürbisernte“ wird vorab ver-

raten. Darüber hinaus werden Garten-
beratung und Baumschnitt organisiert.
Und selbst für die Sicherheit von Haus
und Garten wurden Tipps gegeben,
als die Polizei in einem Vortrag zum
Einbruchschutz referierte.

Tagesfahrt der Siedler

Verdienten Lohn für die Gründungs-
mitglieder gab es, als die Siedlerge-
meinschaft am 30. September 2013
ihr 50-jähriges Bestehen feierte. Da
zeichnete Kreisgruppenvorsitzender
Günter Pleil die Gründungsmitglieder
Heinz Kudla, Eckhard Stroschein,
Friedrich Herbold, Manfred Krüger,
Wolfgang Schmolke, Peter Tisch-
macher, Adolf Vollbrecht, Erhard
Zielasko, Irmgard Müller und Ursula
Leibbrand mit Urkunden und Ehren-
nadeln für ihre Vereinstreue aus.

Regina Benecke würde sich freuen,
wenn neue Mitglieder die Gemein-
schaft verstärkten. „Bei uns sind Jung
und Alt willkommen“, sagt sie und lobt
das harmonische Miteinander, in dem
sich auch das älteste Mitglied, die 94-
Jährige Ruth Lindemann, wohl fühlt.
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1. Festtag am Samstag, 24. August 2019

12.00 Uhr

• Zeltgottesdienst mit dem Gospelchor Vorsfelde

• anschließend Kranzniederlegung mit dem Männergesangverein Velstove

14:00 Uhr

• Kinderfest: - Spielmobil
- Kinderkönigsschießen
- Auftritt des Projektchors mit dem Kindergartenchor

• Jagdmobil

• Vorführung Hundesportverein

• Traktor Pulling (siehe Flyer nächste Seite)

• Kaffee und Kuchen

• Essen vom Grill

• Königsschießen (ab 15:00 Uhr: Kinder; ab ca. 16:00 Uhr: Erwachsene)

17:00 Uhr

• Heim bringen der Kinderkönige

18:30 Uhr

• Festkommers: - Begrüßung
- Grußworte der Gäste
- Geschichtliches über das Dorf Velstove
- Enthüllung des Festschildes
- Männergesangverein Velstove

• anschließend Tanzveranstaltung mit der Band „Musikspaß Eldingen“

• Bekanntgabe der Königin und des Königs 

• Opa Wolter
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2. Festtag am Sonntag, 25. August 2019

10:00 Uhr

• Bürgerpicknick auf dem Sportplatz mit der Zappen-Duster-Band
(siehe Flyer nächste Seite)

13:00 Uhr 

• Festumzug mit der Zappen-Duster-Band
(Start ist an der Feuerwehr) 

• anschließend musikalischer Ausklang auf dem Festzelt 

• Auftritt des Projektchors

• Vorführung der „Alten Tänze“

• Für die Kinder steht auch am 2. Tag das Spielmobil bereit.

• Kaffee und Kuchen

• Essen vom Grill
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Traktor Pulling am Samstag, 24. August 2019

Anmeldungen sind ab sofort möglich!
Die Teams sollen sich nach Straßennamen zusammen-
finden. Ein Team besteht aus 8 Personen, wobei min-
destens 3 Frauen dabei sind. Pro Team wird ein Team-
sprecher gewählt.
Gezogen wird ein Traktor nach Zeit über eine Strecke
von 50 m.
Die ersten 3 Plätze werden proklamiert.
Anmeldungen nehmen entgegen:
• Jörn Rogaß Tel. 05363-989501
• Wilfried Lange Tel. 05363-30242
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Bürgerpicknick am Sonntag, 25. August 2019
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1500 Euro: Braunschweiger Sparkassenstiftung 
unterstützt Dorfjubiläum

Da kommt in Velstove Freude auf: Die
Braunschweigische Sparkassenstiftung
fördert das Dorfjubiläum im August mit
einem Betrag von 1500 Euro, den
Mathias Grote, Regionalbeirat der
Braunschweigischen Sparkassenstif-
tung, und Clemens Uehlecke, Leiter der
Vorsfelder Filiale der Braunschwei-
gischen Landessparkasse, mit einem
symbolischen Scheck den ehrenamt-
lichen Organisatoren der 600-Jahr-
Feier überreichten. Die beiden Banker
waren sich einig: „Wir wollten etwas
Nachhaltiges unterstützen und kamen
schnell auf das Eichen-Bohlen-Schild,
das zum Jubiläumsfest aufgestellt
werden wird und alle Gäste begrüßen
soll.“ Auf das Schild werden die
Wappen von Velstove und der Stadt
Wolfsburg geschmiedet, wie auch die

Inschrift „6 0 0 Ja h r e V e l s t o v e,
1419 – 2019“. Die offizielle Einweihung
des Schildes wird am Samstag,
24. August, im Rahmen des Festkom-
mers ab 18 Uhr im Festzelt auf dem
alten Schulhof erfolgen.

Symbolische Scheckübergabe am
geplanten Aufstellort
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Die Velstover Kita Regenbogenland,
Rothe Kuhlen 49, gibt es seit 2002. Sie
ist eine Außenstelle der Vorsfelder
St.-Petrus-Kita und wird von Detlef

Heubach gelei-
t e t. B e t r e u t
werden aktuell
eine Kita-Gruppe
für 25 Mädchen
und Jungen von
drei bis sechs
Jahren ganztags
mit Essen und
eine K r i p p e n-
gruppe für zwölf

Kids von drei Monaten bis zu drei
Jahren. Insgesamt kümmern sich in der
modern ausgerichteten Kita sechs
pädagogische Fachkräfte und eine
Wirtschaftskraft um ihre kleinen
Schützlinge. „Die Grundlagen der
Betreuung bildet unser christliches
Menschen- und Leitbild“, so Heubach ,
„wir bieten den Kindern nach dem
Leonardo da Vinci-Konzept die Mög-
lichkeit, sich frei entfalten zu können.“

Das Angebot ist inhaltlich und
thematisch vernetzt durch sieben
Schwerpunkte: „Es sind Naturwissen-
schaften, mathematisches Verständnis,
deutsche Sprache, Bewegung, musika-
lische Früherziehung, Essen und
Gesundheit sowie Kunst und Kultur“,
zählt Detlef Heubach auf. Räumlich
gibt es zwei Gruppenräume, ein Kunst-
atelier, einen Spielflur, einen Schlaf-

raum, einen Entspannungsraum und
die Galerie. Täglich wird in der haus-
eigenen Küche frisch, abwechs-
lungsreich und saisonal gekocht. „Was
uns jedoch fehlt, ist eine Mensa. Die
Kinder müssen im Eingangsbereich
essen“, wird ein Herzenswunsch
formuliert.

Bei der Gestaltung des Baus wurde
von einer klassischen Kita-Bauweise
Abstand genommen. Künstlerinnern
und Künstler haben für die Kinder
einen kindgerechten Lebens- und
Lernraum geschaffen. So haben seit
Bestehen der Kita insgesamt 280
Mädchen und Jungen das Regenbogen-
land durchlaufen, „Wir sind immer
ausgebucht“, freut sich Heubach, „und
wir führen sogar Wartelisten.“ Und
dann weiß er noch mehr: „Mir ist
aufgefallen, dass das Familienver-
ständnis zwischen Eltern und Kindern
hier auf dem Dorf intensiver ist als in
der Stadt.“

Büroarbeit in der Kita

Die Velstover Kita durchliefen schon 280 Kinder 
Heubach: Familienverständnis zwischen Eltern und Kindern ist 

auf dem Dorf intensiver als in der Stadt
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In der Kita Regenbogenland stimmt die Atmosphäre 
Wenn die Schmetterlinge zum Spielen nach draußen flattern

Frühstück in der Krippengruppe im
Regenbogenland ist fast wie im Mär-
chen: „Wer hat von meinem Teller-
chen gegessen?“, glaubt man zu hören,
wenn die zwölf Kids nach Erbsen,
Bohnen und Nudeln greifen. Koordi-
natorin Jenny Sobiech lächelt: „So wird

bei den Kleinen die Feinmotorik
geschult“. Und dann gibt sie Einblick in
ihren Kita-Alltag und verrät, dass es toll
ist, hier zu arbeiten. Die Atmosphäre
stimmt und die Beteiligung der Eltern
und der Dorfgemeinschaft sei groß-
artig. Und dass es allen Spaß macht,
war am Rosenmontag zu sehen,

als ordentlich gefeiert wurde. Unter
dem Motto „U n t e r w a s s e r w e l t“
schwammen Meerjungfrauen, Fische
und auch Haie durch die Gruppen.

Wenn das Wetter schön ist, geht
es für die „Schmetterlinge“ zum Spie-
len nach draußen ins Freigelände.
Celina (4) nahm die große Schaukel in
Besitz und ließ sich von Franziska
Weylo sanft anschubsen. Die Erzieherin
hatte aber auch die anderen Jungs und
Mädchen im Auge, die die drei Kinder-
fahrzeuge ständig besetzt hielten.

Und auch die Förster spielenden Jungs
blieben nicht unbeaufsichtigt. Stefanie

Kindertagesstelle Regenbogenland
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Wiehl, die für die Kita-Kids der Drei-
bis Fünfjährigen der Störchegruppe
zuständig ist, bot im Atelier Kreativ-
angebote an. Da wurde geschnitzt,

gemalt, getuscht, jeder kann frei
wählen, auf was er gerade Lust hat.
Das Angebot ist vielfältig. Es gibt eine
Zwergenküche, Erzählkurse, Themen-
tage, gemeinsames Singen und Aus-
flüge, wenn die Velstover Jäger die
Kids zum Waldtag einladen. Auch wer

gerade zur Eingewöhnung im Regen-
bogenland ist, wird für zwei Stunden
betreut und in die fröhlichen Spiele
aller mit einbezogen. Wer drei Jahre alt
ist, wird dann nach zwei bis drei
Wochen fest in die Storchengruppe
übernommen.
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Auf den nächsten beiden Seiten sind ein 
paar „Impressionen“ aus dem Alltag in 

der Kita Regenbogenland. 







Die Sänger brachten Briketts und Pottwurst mit zum Singen 
Heute fehlt es am Nachwuchs, doch ans Aufhören denkt keiner

Der aktive Chor im Männergesang-
verein Velstove von 1901 kämpft ums
Überleben: „Wir machen weiter, er-
freuen unser Publikum mit unseren

Konzerten und
wollen noch zu
u n s e r e m 120.
B e s t e h e n im
Jahr 2021 mit
einem Konzert in
d e r M a r t i n
L u t h e r - K i r c h e
auftreten“, sagt
M G V - V o r s i t z-
e n d e r H o r s t

Schulze.
Derzeit sind noch 16 Aktive sing-

bereit, kommen jeden Donnerstag um
18 Uhr in der Alten Schule zum Probe-
abend zusammen und üben mit Chor-
leiter Eckhard Krone alte Volkslieder
und moderne Musikstücke ein.

Probeabend in der Alten Schule

Neulinge sind dabei gern gesehen.
„Wir laden alle Interessierten zum
Schnuppertraining ein“, so der Vorsitz-
ende. Und Chorleiter Krone, der bei
der Auswahl der Lieder stets eine
glückliche Hand hat, nickt zustimmend
dazu.

Geht der Blick zurück in die lange
Geschichte des MGV, so gab es früher
keine Sorgen um neue Sänger. Unter
Chorleiter Richard Wicker waren alle
Stimmen gut besetzt. Das war auch
später so, als nach dem 2. Weltkrieg
Fritz Tiedemann Dorfschullehrer und
gleichzeitig Chorleiter war und die
Jugend anhielt, zum MGV zu gehen.
„Der Zulauf war gewaltig“, erinnern
sich alte Velstover. „Allein im zweiten
Bass hatten wir 13 Sänger“, weiß
Horst Schulze. Singen war im Dorf
längst hoffähig geworden. Und so war
es nicht verwunderlich, dass der MGV
Chorfreundschaften ab 1962 nicht nur
zu den Blauen Jungs vom Polizeichor
Hamburg mit gegenseitigen Besuchen
pflegte, sondern Konzertreisen die
Velstover auch nach Eiterbach im
Odenwald und sogar ins schwedische
Växjö führten. Heutzutage bestehen
noch vereinzelt Kontakte zu den
Wickingern.

Gern denken altgediente Aktive an
die Zeiten zurück, als die Schankstube
der Gaststätte Ühleke als Probenraum-
diente. Zum Singen musste da jeder
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Sänger ein Stück Holz oder ein Brikett
mitbringen, damit der Ofen angeheizt
werden konnte und man nicht im
Kalten üben musste. Obligatorisch war
auch das Mitbringen von Pottwurst
aus der eigenen Hausschlachtung zum
gemeinsamen Abendessen. Doch die
schweren Zeiten wurden überwunden,
und das soll auch jetzt so sein. „Nach
wie vor macht uns das Singen Spaß und
wir geben weiterhin Konzerte“, verrät
der Vorsitzende und kündigt das
nächste Herbstkonzert an: „Es findet
im Oktober in unserer Kirche statt“.

Der aktive Chor, 17.02.2018

41

Männergesangverein Velstove





Mit verstärkter Jagd auf Schwarzkittel die Schweine-
pest verhindern 

Jäger laden Kita-Kinder zum Waldtag ein

„Hallo, wir sind die Velstover Jäger“,
nennt Pressesprecher Jörn Rogaß die
Gruppe der derzeit 13 Jägerinnen und
J ä g e r, d e n e n d i e J a g d p ä c h t e r

Heinz Brandes
und Herrmann
Schulze vorste-
hen. Die bejag-
bare Fläche, die
die J ä g e r von
den Landwirten
gepachtet haben
beträgt etwa 550
Hektar. „Unser
H a u p t a u g e n-

merk liegt zur Zeit auf der starken
Bejagung der Wildschweine, um ein
Ausbrechen der Afrikanischen Schwei-
nepest zu verhindern“, berichtet

Rogaß. Aber
auch der W o l f
macht Kummer,
riss er doch An-
fang des Jahres
vier Schafe in
Vels tove. Aber
bejagen dürfen
ihn die J ä g e r
dennoch nicht.
Er ist nicht im

Jagdrecht, genießt keine Schonzeiten,
wie jedes andere Wild.

Aber die Velstover Jäger jagen nicht
nur. „Wir legen Wildäcker und Hege-

büsche für Wildtiere und Insekten an
und haben blaue Wildwarnreflektoren
an allen Straßenbegrenzungspfählen
angebracht, um Wildunfällen zu ver-
meiden“, sagen sie. Anfangs war das
auch erfolgreich. Doch das Wild
gewöhnte sich schnelll daran, so dass
die Wildunfallzahlen genauso hoch
bleiben wie vor der Aktion. Die Jäger
laden die Kita-Kindern im Regen-
bogenland zu einem Waldtag ein und
besuchen Dachs und Fuchs im Grünen.
„Wir wollen die Mädchen und Jungen
rechtzeitig an die Natur heranführen“,
so Rogaß. Und zur bevorstehenden
600-Jahr-Feier Velstoves ist bereits das
Info-Mobil der Jägerschaft organisiert.
Da können nicht nur die niedlichen
Frettchen Bubi und Coco gestreichelt
werden, sondern es darf auch über
Jagdthemen diskutiert werden.

Die Velstover Jäger stellen sich vor

43

Jäger Velstove





Den Motorroller-Club Velstove gibt es seit 2001
Nach  großen Ausfahrten schon 30.000 Kilometer auf den Tachos

Seit 2 0 0 1, als zwölf Männer den
Motorroller-Club Velstove gründeten,
zieht es die Biker immer wieder zu
Kurz- und Mehrtagesfahrten hinaus auf

D e u t s c h l a n d s
Straßen. Nicht
nur Tagesfahrten
stehen im Club-
programm, son-
dern in jedem
Jahr auch eine
große Ausfahrt,
die stets Organi-
sator K l a u s-
Dieter Bringezu

ausarbeitet. „Wir rasen nicht, wir
reisen“, sagt er und vergisst nicht zu
erwähnen, dass bei allen Touren auch
immer Kultur mit dabei ist.

„Unsere erste große Fahrt führte
uns 2002 nach Bacharach“, weiß
Bringezu noch ganz genau. Und dann
folgten Ausfahrten ins Fischland Darß,
nach Bad Schandau im Elbsandstein-
gebirge, in den Bayrischen Wald mit
einem Abstecher in die tschechische
Bierstadt Pilsen, nach Kelheim im Alt-
mühltal, nach Trier mit Mosel und
Vulkaneifel sowie an die Saarschleife,
um nur einige der Ziele zu nennen.
Zumeist blieben die Touren pannen-
frei. An der jedoch erwischte es Bringe-
zu mit einem Lagerschaden an der
Hinterachse. Und auch Friedel Herbold
musste einmal abgeschleppt werden.

Bei all den großen Touren sind es
bis jetzt gut 20.000 Straßenkilometer,

die die Tachos der Biker anzeigen.
Hinzu kommen noch knapp 2.000 Kilo-
meter für Tagesfahrten. Und am 19.
Mai kamen weitere 2.000 Kilometer
dazu, als Wismar Ziel der Tagesfahrt
war. Und schon steht fest, wohin die
mehrtägige Ausfahrt vom 12. bis 15.
September führen wird: nach Heidel-
berg. Mit Tagesfahrten und Ausflügen
über die Neckar-Burgenstraße stehen
dann gut 30.000 Kilometer auf den
Tachos, Bringezu hat schon den Ab-
lauf genau geplant und die Biker Detlef
Schäfer, Roger Kavemann, Helmut Feil,
Carsten Bischof, Guido Fricke, Lothar
Stein, Udo Paetzold, Roland Herm-
stein, Friedel Herbold, Friedhelm
Schlak und Manfred Gulde sind schon
gespannt, in welchem Hotel in Heidel-
berg sie Unterkunft finden werden.

Los geht es wie immer am
12. September am Velstover Sport-
heim. Jetzt hoffen alle, dass dann auch
das Wetter mitspielt und die Biker vom
Dauerregen verschont bleiben.

Tour Bad Neuenahr-Ahrweiler 2017
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„Luckis“ umjubelter Treffer war aber nur ein Ehrentor
Wie der Fußball in Velstove wieder heimisch wurde

„Tooor!“: Jubelnd liefen die Velstover
Kicker auf ihren Torschützen Heinz
Wisniewski zu und gratulierten ihm zu
dem tollen Treffer gegen die Fußballer
des SSV Kästorf/Warmenau. Sieg?
Keinesfalls. Es war das Ehrentor, das
„Lucki“ gerade bei der 1:10-Niederlage
erzielt hatte.

So kehrte der Fußball 1946 nach
Velstove heim, nachdem es schon in
den 20-er Jahren einen Vorläufer in
Grün-Weiß gegeben hatte, der jedoch
seinen Sportbetrieb bei Hitlers Macht-
ergreifung einstellen musste.

Aller Anfang ist schwer. Und so nah-
men die bunt zusammen gewürfelten
Velstover Fußballer die Packung
lächelnd hin. „Die Kästorfer waren
schon viel weiter als wir“, erinnert sich
Helmut Behne, damals Verteider in der
Elf um den langen Torwart Kalle Nilson.

„Es war hundekalt damals“, weiß
der 77-jährige Behne heute noch, „wir
spielten alle mit Handschuhen und in
langen Hosen. Unter unsere Arbeits-
stiefel hatten wir als Stollenersatz
Lederstreifen genagelt“.

Ein bisschen gewurmt hatte die

hohe Niederlage die Velstover doch,
die sich anschließend im Dorfkrug bei
Uehlecke schworen, im nächsten Spiel
besser auszusehen. Und in der Tat:
Motiviert vom Vorsitzenden Hermann
Schulze gelang gegen Wendschott gar
ein 6:0-Sieg. „Die haben daraufhin
ihren Verein abgemeldet“, schmunzelt
Behne noch heute.

Und es ging immer weiter aufwärts.
Heinz Mahler von Breslau 02 tranierte
die Velstover Kicker, im Sturm sorgten
ein paar zurückgekehrte Landser für
frischen Wind. Zusammen mit Eischott
wurde auf der Wiese der Schweine-
weide gespielt, Tore und Eckfahnen
zeigten an: das ist ein Sportplatz. Bis
1954 das Ende kam, der Verein wurde
abgemeldet.

Neubeginn war im Jahr 1958, als
der jetzige SSV in den alten Farben
Grün-Weiß wieder ins Leben gerufen
wurde. Treibende Kraft dabei war
Walter Haasper, der heute noch
Dauergast auf dem Sportplatz an der
Kieskuhle ist, wenn die Velstover zum
Punktspiel der 2. Kreisklasse ihre Gäste
empfangen.
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Fundgrube – Nie veröffentliche Geschichten

Bei dieser und den 3 folgenden Geschichten handelt es sich um wahre
Schätze, denn sie wurden nie veröffentlicht. Wir haben bewusst die Geschich-
ten im Original unverändert abgedruckt. Das Alter der Interviewten passt
folgerichtig nicht mehr ganz.

Die Geschichten handeln allesamt in einer Zeit, in der es in Velstove noch
eine Schmiede, einen Tante Emma-Laden, ein Kalthaus und 3 Gaststätten gab.



Als in der Hauptstraße noch die Schmiedeesse rauchte
In Velstove wurde das Handwerk groß geschrieben

Als in der Velstover Hauptstraße einst
noch die Schmiedeesse rauchte, als die
Bauern nicht nur ihre Ackergeräte repa-
rieren ließen, sondern auch die Pferde
zum beschlagen zu Meister Karl Hasel-
horst brachten, da lernte dort von 1950
bis 1953 Heinz Brandes das Schmiede-
handwerk.

Der heute 73-jährige Velstover erin-
nert sich noch gut an den verrußten
Raum, in dem er als Lehrling kräftig den
Blasebalg ziehen musste, damit das
Feuer nicht erlosch und das Eisen heiß
wurde. Es galt, die Hufeisen für die
Pferde zurecht zu machen und die
Winterstollen zu schärfen, für Liese und
Lotte, die bei Glatteis täglich den
Milchwagen nach Vorsfelde zogen.

„Alle vier Wochen mussten die Pferde
beschlagen werden“, gibt Brandes
Auskunft über die schwere Arbeit, die
vom Abnehmen der Hufeisen, übers
Aufschneiden der Hufe bis zum Auf-
schlagen der heißen Eisen dauerte. „Das
Material war damals am teuersten, der
Arbeitslohn am billigsten“, weiß Brandes,
dessen Arbeitstag oft vom frühen
Morgen bis zum späten Abend dauerte.

Zitternd habe er zum Hammer
gegriffen, als er erstmals ein Pferd
beschlagen musste. Zwar stand der
Meister daneben, doch die Angst blieb,
den Nagel nicht ins Leben des Pferdehufs
zu schlagen. Es ging gut, schmunzelnd
berichtet Brandes, dass dann oft 36
Eisen am Tag aufgeschlagen wurden.

Zur Berufsschule musste Brandes
nach Wolfsburg. Kaum war er wieder zu
Hause, meldete sich der Meister: „Heinz,
kümste gliegs.“ Und Heinz kam, für ihn
ging die Arbeit nach der Schule weiter,

denn das Handwerk wurde im Dorf
damals noch groß geschrieben. „Urlaub
hatte ich nur, wenn ich krank war“,
blickte Brandes lächelnd zurück.

Wenn einmal der Abend in der Gast-
stätte Uehlecke zu lang geworden war
und am nächsten Tag die Arbeit schwer
fiel, da nahm der Meister Rücksicht auf
sein Jungs. Heinz Wisniewski, wie Männe
Wolter und Heini Senger auch Schmiede-
lehrling, war beim Abschrauben der
Pflugschar einmal unter dem Gerät
eingeschlafen. „Lat´n slapen“, zeigte
Haselhorst viel Verständnis für seinen
Lehrling. Und Heinz Brandes lobt heute
noch: „Der Meister war schwer in
Ordnung.“

So lernten alle nicht nur perfekt die
Pferde zu beschlagen, sondern auch auf
die Ackerwagen die eiserenen Reifen
aufzuziehen. „20 verschiedene Größen
gab´s“, weiß Brandes, der die Reifen
nicht nur heiß machte und stauchte, dass
sie sich beim Erkalten zusammenzogen
und passten. Waren sie abgekühlt,
brauchten sie nur noch festgenagelt zu
werden.

Bezahlt wurden damals alle Arbeiten
pauschal, nicht nach Zeit. Zeit ließen sich
indes die Kunden mit dem Bezahlen der
Rechnungen. So erinnert sich Brandes:
„Am Monatsende musste ich mit
Rechnungen losgehen. Da war ich
Geldeintreiber.“

Ausgelernt hat später Heinz Brandes
in der eigenen Schmiede, die sich auf
dem hinteren Teil des Grundstücks der
Großmutter befand, die der Meister
Haselhorst pachtete, ehe Brandes den
Betrieb 1960 selbst übernahm.
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Sein 50-jähriges Bestehen feiert der
Verein Gefrieranlage Velstove in diesem
Jahr. Die Mitglieder wollen das runde
Jubiläum mit einem Festessen in der
Gastwirtschaft „Zum Deutschen Eck“
gebührend begehen.

Angefangen hat alles einmal am
6. Juni 1957, als 32 Mitglieder den
Verein gründeten und die Gefrieranlage
mit 32 Fächern neben dem Festplatz an
der Masch in Betrieb nahmen. Sehr zur
Freude der Frauen, denn Gefriertruhen
in den Haushalten gab es damals noch
nicht.

So konnten Fleisch und Wurst aus
eigener Hausschlachterei kühl einge-
lagert werden, das Einkochen und Pö-
keln entfiel. Auch Geflügel und Gemüse
fand Platz in den Kühlfächern der An-
lage, die aber kein Kalthaus, sondern ein
Warmhaus war. Wie bei heutigen Kühl

-schränken wurde der kleine, sechs
Quadratmeter große Kühlraum kurz-
fristig heruntergekühlt. Da fand auch der
Kuchen für die dörflichen Feste vorüber-
gehend seinen Platz in den Gefrier-
fächern, bis er bei den Feierlichkeiten
frisch auf den Tisch kam.

Horst Schulze, Vereinskassierer und
seit mehr als 35 Jahren dabei, erinnert
sich, dass unbekannte Diebe zweimal in
die Gefrieranlage einbrachen und Fleisch
und Geflügel aus vollen Fächern
mitgehen ließen. „Die Versicherung
zahlte damals zwar, aber die Prämie
wurde drastisch erhöht“, so Schulze. Da
habe man, um künftig vor Einbrüchen
sicher zu sein, prompt die Fenster
zugemauert und eine Eisentür installiert.
„Dann hatten wir Ruhe“, schmunzelt der
Vereinskassierer.

Der Kalthaus-Club, der aber ein Warmhaus-Verein ist
Velstover Gefrieranlage besteht seit 50 Jahren
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Als Torsten dem Osterhasen das Ohr abbiss
Auch der Hund Gauner war „Stammkunde“ bei Tripplers -

Erinnerungen an Velstoves Gemischtwarenladen

„Wir hatten vom Schnürsenkel bis zum
Fleischkäse wirklich alles“, erinnert sich
Elfriede Trippler, die einst von 1964 bis
1982 zusammen mit ihrem Mann
Walter den einzigen Gemischtwaren-
laden Velstoves führte.

Und in der Tat: In dem Geschäft in
der Wolfsburger Straße war die Aus-
wahl groß. Holzpantoffeln und Wab-
schürzen gab es, Weizenmehl und
Quittenmarmelade, alle Molkereiarti-
kel wie Butter, Milch, Quark und Sah-
ne, Fleisch- und Wurstwaren der Firma
Rudi Müller sowie Brot und Brötchen
der Bäckerei Ahrens. Auch alle übrigen
Lebensmittel, dazu Getränke aller Art
und Süßwaren sowie Schulartikel für
Velstoves Kinder waren in dem der
Edeka angeschlossenen Laden zu
haben.

„Wir wurden schon früh um 6 Uhr
beliefert und haben kurz darauf auf-
gemacht“, berichtet Elfriede Trippler.
„Wenn die Jungs und Mädchen zur
Schule fuhren, holten sie sich bei uns
schnell ein paar Hefte und ein Matsch-
brötchen dazu als Pausenfrühstück“,
weiß die 86-jährige noch wie heute
und erklärt das „Matschbrötchen“:
„Das war ein aufgeschnittenes Bröt-
chen mit ´nem Mohrenkopf darin“.
Tripplers erster Kunde in der Spargel-
zeit war indes Heite Brandt. „Der holte
sich immer seine Zigarren, wenn er
aufs Spargelfeld fuhr“.

In den 18 Jahren ihrer Tätigkeit
kannte „Tante Trippler“ ihre Pappen-
heimer ganz genau. Zum Beispiel den
damals fünfjährigen Torsten Wolter.

„Der kaufte sich einen Schoko-
Osterhasen, setzte sich gegenüber auf
den Stein unter Sengers Eiche, biss
dem Hasen die Ohren ab und ver-
packte ihn dann wieder sorgfältig“,
schmunzelt Elfriede Trippler milde.
Dann wollte er den Osterhasen zurück
geben und die 50 Pfennig wieder
haben.

Als Berti Frickes vier Söhne einmal
sonntags einkaufen kamen, weil die
Mama ein Baby bekam, fragte Elfriede
Trippler fürsorglich, ob es denn dies-
mal ein Mädchen sei? „Nein, nein“,
wies einer der Brüder auf einen der
anderen, „der war auch erst eins.“

Und wenn bei Schneematsch die
Kunden viel Schmutz in den Laden
trugen, dann befand der fünfjährige
Ulf Rogaß: Tante Trippler, bei euch im
Laden ist es dreckiger, als bei uns im
Kuhstall.“ Und die erwiderte schmun-
zelnd: „Sag´s nicht weiter, ich schenk
dir auch ´nen Weihnachtsmann.“

„Stammkunden“ bei Tripplers
waren übrigens auch der Hund von
Wischniewski und Hermann Schulzes
Gauner. Die saßen schon morgens vor
der Ladentür und erhielten immer eine
Scheibe Wurst, die als erstes von der
Wurst abgeschnitten wurde.

18 Jahre lang „lief“ der Laden
bestens, ehe die Krankheit von
Ehemann Walter die Tripplers zur
Aufgabe zwang. „Schade“, bedauert
Elfriede Trippler noch heute, „wir
hätten sonst gern weiter gemacht.
Unser Umsatz stimmte, uns hat es im
Laden viel Spaß gemacht.“
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Gruß aus Velstove

Velstover Impressionen
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Velstove feiert „Feste“
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Velstove „einfach himmlisch“

54

Velstover Impressionen





Danksagung
Diese Festschrift ist mit großem ehrenamtlichen Engagement entstanden.
Alle Velstover Vereine und Institutionen haben dazu beigetragen. An dieser
Stelle möchten wir allen Beteiligten ganz herzlich danken.

Danke sagen wir auch den Velstove nahestehenden Firmen und Geschäften,
die in dieser Festschrift eine Werbeanzeige veröffentlicht haben oder uns
anderweitig unterstützt haben. Nur durch diese finanzielle Unterstützung
können wir diese Festschrift an alle Velstover Haushalte kostenlos verteilen.

Arbeitskreis 600 Jahre Velstove

Impressum 

Herausgeber: Arbeitskreis 600  Jahre Velstove

Werbeanzeigen/Layout: Ralf Schulze

Texte: Dieter Polte

Beratung: Horst Schulze

Fotos: Britta Schulze 

Roland Hermstein

Kontakt: 600-Jahre-Velstove@wolfsburg.de

©2019 Arbeitskreis 600 Jahre Velstove

Hinweis zur Karte auf der Titelseite
Die Karte zeigt einen Ausschnitt des Vorsfelder
Werders mit Velstove am ehemaligen Wipper-
teich aus dem Jahr 1745.

Quelle: Wikipedia


